
Veröffentlichung im Westfälischen Anzeiger am 14. Oktober 2010

nähemd veßländlich

den dabei zum Testverfahren
Delfin 4 geschult. Zwei Mitar
beiterinnen von Prof. Dr. Lili-
an Fried, die das Verfahren
entwickelt har, arbeit€ren da-
bei mit den Bet€iligten in
Hamm.

Bei Delfin 4 handelt es sich
um ein zweistuliges Ve ah
ren, mii dem auf spielerische
weise die Sprachkompetenz
und damit lelztlich die Schul
fähiSkeii von Kindern zwei
Jahre vor der Einschulung
überprüft wird. Solhen Defi-

prac or ern
Fortbildung für Erzieherinnen aus Herringen und dem Hammer Westen

Modellprojekt STARK und Delfin 4 im Mittelpunkt
HERRINGEN . Dass Büdung
weitgeh€nd über Sprache ver'
mittelt wird, dürften die
meisten Menschen inzwi'
schen verinnerlicht haben.
Umso bedenklichär ist es aus
Sicht der Stadt Hamm, dass
sich Kinder und-Jugendliche
vermehrt ni.ht iläzD in der
Lage zeigen, Bildungsinhalle
in Kiias und Schulen verfol-
gen und umserzen zu kön
n€n. ,,Selbsi wenn Kinder an-

Qeutsch sprpche!, so heißr
das oilmals noch nicht, dass
sie Deutsch lesen und verste-
hen können. Dabei sind die
meislen Kinder irtelligent
und veriügen über gute per-
sönliche Ressourcen", weiß
Brigitte Wesky vom Jugend-
amt zu berichlen. Jede VeF
gleichsarb€it s€i jedoch vom
Sprach und L€severständnis
abhängig. ,,Wichtig ist, dass
geschriebeDe Aulgaben auch
wirklich verstanden werden. '
ln Mod€llprojekt STARK

(Eltern und Kinder stärkenl
tollen Eltem und Kind€r lrüh
in ihrer Sprachkompel€nz ge-
fördert werden. Eltern soll€n
zudem darin urlerslützl we.
len, das Zuhause ibrer Kin-
ler entwicklungslörderlich
zu gestallen, zum Beispiel in-
lem sie ihnen regelmäßig ge-

viele Kinder auch in Hdmm haben Defizite hei der Sptachent-
1t1ickl1ng. DDJ.s hat in den verlangenen lahrcn das Testverfah-
ren Delfüt 4 gezeilt. Auf Schbss Obernterries fand hierzu jetzt
eine Weiterbildury nddtt. . Foto: dpa

ejgnete Geschichten vorleser,
damit Sprache nicht nur eF
lernt sondern auch verinner-
licht und gelebt wird. Parallel
fördern besonders weiterge-
bildete Fachkräfte iD Kiras
und Grundschulen die Kinder
in ihrer Sprachentwicklung.

Eine erste FortbildunS dazu
iand jetzl auf Schloss Ober
werries start. Rund 30 Betei-
ligte aus €lf Xitas sie befin'
den sich in uDterscbiedlicher
Trägerschaft  inHerr ingen
und im Hammer Westen wuF

zite iestgestellr werden, isr ei
ne erweiterle Sprachförde
rung vo€esehen. Diese ist
verbindlich. Pro Kind und
Jahr werden däfür C€lder
vom Land zur Verfü8ung ge'
slellr. Die Förderung findet in
Kinderlagesslätten slatl.

In der Schulung ging es um
das Diagnoseverfahren D€lfin
4, wobei es auch einen klei-
nen Ausbljck auf di€ Cegen-
testung Delfin V gab. Im Mil-
leipunkt sland jedoch die Ge-
staltung d€r daraus resültie-
renden Fördermaßnahmen,
insbesondere die Frage, wie
Kinder in ihrem Sprachver
sländnis und Sprachgebrauch
geförde werden können.
Brigitte Weskyi .,Neben der
sehr guten Sachdarstellung
waren die Bereiligten für kon'
krete Ide€n in der Umsetzung
der Sprächförd€rung sehr
dankbar. Dabei wurde eine
Miscbung aus zusätzlicher
Spraclrförd€rung gezieh ein-
gesetzt und allgemeine
sprachliche Bildung im Kita-
Alllag vermjllelt." Einig s€ien
sich die Anwes€nden in der
Verwendung eines einheitli'
chen Sprachstandsprofils ge
wesen. Dies werde in der AG
Sprache im Rahmen von
STARK weiter besprochen,


